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1. Einleitung

Das LG-Areal ist der ehemalige Firmensitz der Landis & Gyr AG. Der Planungsperi-
meter umfasst rund 10 Hektaren und liegt an prominenter Lage unmittelbar westlich
des Bahnhofs Zug. Mit dem vorliegenden Bebauungsplan wird die planungsrechtliche
Grundlage geschaffen, um das Areal entsprechend den im Richtprojekt formulierten
Entwicklungszielen aufzuwerten.

Ziel ist, das LG-Areal zu einem belebten, gemischt genutzten Stadtquartier mit hoher
Dichte zu entwickeln. Die Entwicklung zeichnet sich durch publikumsorientierte Erdge-
schossnutzungen fur Quartierversorgung, Begegnung, Freizeit und Kultur sowie durch
vielfaltigen Wohnraum und attraktive und vielseitig nutzbare Dienstleistungsflachen
aus. Anhang 1-1 gibt eine Ubersicht (iber die Geb&ude und Nutzungsverteilung ge-
mass Richtprojekt. Eine qualitativ hochstehende Gestaltung und Begriinung des 6ffent-
lichen Raums gewahrleistet eine hohe Aufenthaltsqualitat auf Strassen und Platzen.

Fir den Bebauungsplan ist ein Larmgutachten zu erstellen. Darin ist die stufengerechte
Einhaltung der Anforderungen der Larmschutz-Verordnung (LSV) nachzuweisen. Im
Rahmen des Gutachtens wird Folgendes geprdft:

_ Einfluss des Strassen-, Eisenbahn- und Industrie- und Gewerbelarms auf die Nut-
zungen im BBP-Perimeter (Einhaltung Art. 29 LSV)

_ Einfluss der Bauten und Anlagen im BBP-Perimeter (induzierter Verkehr / Mehrver-
kehr auf den Zufahrtsstrassen, Industrie- und Gewerbelarm) auf die Gebaude/Bau-
bereiche innerhalb und ausserhalb des BBP-Perimeters (Einhaltung Art. 7, 8 und 9
LSV)

Die Firma Basler & Hofmann AG wurde von der Stadt Zug mit der Erstellung des Um-
weltvertraglichkeitsberichtes (UVB) und des Larmgutachtens beauftragt.

2. Grundlagen

[11 Bundesgesetz (iber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG) vom 7. Okto-
ber 1983 (Stand am 1. April 2026).

[2] Larmschutz-Verordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986 (Stand am 1. April 2026).

[3] Bauordnung der Stadt Zug vom 7. April 2009 (Stand 3. November 2023).

[4] Zonenplan 2009 der Stadt Zug.

[5] Strassenlarmkataster Kanton Zug, ZugMap.ch.

[6] Larmbelastungskataster fiir Eisenbahnanlagen, festgelegte Emissionen, Bundes-
amt fir Verkehr BAV.

[71 Ermittlung und Beurteilung von Industrie- und Gewerbelarm, Vollzugshilfe fir In-
dustrie- und Gewerbeanlagen, BAFU, 2016, Stand 2024.

[8] Stadt Zug, Baueingabe Kirschloh-Areal, Larmschutz-Nachweis, SINUS AG, 11.
Juli 2023.

[9] Beurteilung und Begrenzung des Larms von abgestellten Ziigen, Untersuchungs-
berichte Empa, Nr. 460'395-2a und Nr. 460'395-4, 2012 (im Auftrag des BAFU).
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[10] VSS-Norm 40 578 Larmimmissionen von Parkierungsanlagen — Berechnung der
Immissionen, Ausgabe 2025-03.

[11] Bebauungsplan LG-Areal Zug, Umweltvertraglichkeitsbericht — Voruntersuchung
mit Pflichtenheft fur die Hauptuntersuchung, Basler & Hofmann AG, 31. Oktober
2023.

[12] Bebauungsplan LG-Areal Zug, Voruntersuchung mit Pflichtenheft fir die UVP-
Hauptuntersuchung; Schreiben der Baudirektion Kanton Zug, Amt fir Raum und
Verkehr, 7. Dezember 2023; inkl. Stellungnahme des Amts fur Umwelt vom 5.
Dezember 2023.

[13] Salewski Nater Kretz | pool | Studio Vulkan | Emch+Berger | TEAMverkehr: Richt-
projektdossier — Stand Marz 2026, Freiraumplan 1:500.

[14] Bebauungsplan LG-Areal, Situationsplan 1:1'000, Bestimmungen, Planungsbe-
richt, Plan Nr. 7513, 26. Februar 2025, rev. 20. April 2026.

[15] Bebauungsplan LG-Areal, Verkehrsgutachten, TEAMverkehr, 14. Oktober 2024,
rev. 20. April 2026.

[16] Bebauungsplan LG-Areal, Rahmenmobilitdtskonzept Stufe Bebauungsplan,
TEAMverkehr, 14. Oktober 2024, rev. 20. April 2026.

[17] Geoportal Kanton Zug, ZugMap.ch.

3. Beurteilungsgrundlagen

3.1 Larmempfindlichkeit

Der BBP-Perimeter LG-Areal umfasst rund 95'000 m? (vgl. Abbildung 1). Er ist in meh-
rere Baufelder bzw. Ensembles unterteilt, die in Etappen realisiert werden konnen. Die
Projektierung der neuen Bauten und Freiraume erfolgt erst mit dem rechtskraftigen Be-
bauungsplan (voraussichtlich 2027).

Der Zonenplan der Stadt Zug weist das LG-Areal der Bauzone mit speziellen Vorschrif-
ten BsV Landis + Gyr (ES Ill) zu. Fir das Gebiet zwischen Aabachstrasse bzw. Nord-
strasse und SBB-Gleisen sowie Gubel- und Theilerstrasse besteht Bebauungsplan-
pflicht (§ 47 Abs. 5 BO). Bestehende Bauten kdnnen, gestitzt auf das (stadtebauliche)
Gesamtkonzept, ohne Bebauungsplan erneuert und umgebaut werden (§ 47 Abs. 6
BO).

Westlich der Aabach-/Nordstrasse sowie ostlich des Gleisfelds der SBB schliessen
Wohn- und Arbeitszonen WA3, WA4 und WAS5 (ES lll) sowie Wohnzonen W2b und
W2c (ES Il) an. Noérdlich der Feldstrasse handelt es sich um Wohn- und Arbeitszone
WAD5, sudlich der Gubelstrasse um Kernzone KC (beide ES IlI).
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Abbildung 1: Auszug Zonenplan mit Bebauungsplanperimeter (Quelle: ZugMap.ch)

Die Empfindlichkeitsstufen sind in der Bauordnung und im Zonenplan der Stadt Zug
festgelegt (siehe Abbildung 2). Die Bauzone mit speziellen Vorschriften Landis + Gyr
wird der ES Ill zugewiesen (§ 47 Abs. 7 BO).
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Abbildung 2: Auszug Larmempfindlichkeitsstufen (Quelle: ZugMap.ch)
orange: ES Il
rot: ES Il

3.2 Koordination Raumplanung und Larm

Die Revision von Art. 24 USG, in Kraft seit 1. April 2026, betrifft den Larmschutz im Be-
reich der Nutzungsplanung. Gemass Art. 24 Abs. 2 USG (neu) diirfen Anderungen von
Nutzungsplanen, mit denen zusatzlicher Wohnraum geschaffen werden soll, nur be-
schlossen werden, wenn die Immissionsgrenzwerte (IGW) eingehalten werden kénnen.
Die Bestimmung stellt sicher, dass bei Umnutzungen ein Mindestlarmschutz gewahr-
leistet ist.

Art. 24 Abs. 3 (neu) sieht eine Ausnahmeregelung im Interesse der Siedlungsentwick-
lung nach innen vor, wenn die IGW nicht eingehalten werden kénnen. Die Ausnahme
ist an folgende Bedingungen gekniipft: Es muss ein liberwiegendes Interesse an der
Siedlungsentwicklung nach innen bestehen, ein nahegelegener Erholungsraum vorhan-
den sein, und es miissen Massnahmen getroffen werden, die in akustischer Hinsicht

zu einer angemessenen Wohnqualitat beitragen. Damit wird eine gezielte Ausnahme
geschaffen, um die innere Verdichtung der Siedlungen — etwa durch Umnutzung von
ehemaligen Industriegebieten zugunsten von Wohnraum — auch in larmbelasteten
Lagen zu ermdglichen, ohne den Gesundheitsschutz aufzugeben.
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Wie die durchgefliihrten Larmberechnungen zeigen, werden die IGW fiir Wohnnutzung
an den zur Aabach-/Nordstrasse gerichteten Fassaden ohne Massnahmen teilweise
Uberschritten (siehe Kapitel 4.4). Zur Einhaltung der massgebenden Belastungsgrenz-
werte sind gemass Ziff. 22 der Bebauungsplanbestimmungen geeignete Massnahmen
umzusetzen. Soweit solche Massnahmen zum Schutz der betroffenen Gebaude/Bau-
bereiche verhaltnismassig sind, missen sie nach Art. 24 Abs. 2 USG vorgesehen wer-
den. Mit der Festlegung im Bebauungsplan ist sichergestellt, dass die erforderlichen
Massnahmen in der weiteren Planung gepruft und umgesetzt werden.

Bleiben die IGW trotz Massnahmen Uberschritten, so ist das Vorhaben nach Art. 24
Abs. 3 USG zu beurteilen:

_ "Uberwiegendes Interesse an der Siedlungsentwicklung nach innen" (Art. 24 Abs. 3
Bst. a USG): Die Stadt Zug liegt zu wesentlichen Teilen im Verdichtungsgebiet ge-
mass kantonalem Richtplan. Das LG-Areal ist dem Verdichtungsgebiet Il zugewie-
sen. Mit dem neuen kommunalen Richtplan und der Gesamtrevision der Nutzungs-
planung reagiert die Stadt auf neue gesetzliche Grundlagen und aktuelle Herausfor-
derungen der Stadtplanung. Im Zentrum stehen eine qualitatsvolle Verdichtung, die
Schaffung von preisgtinstigem Wohnraum und eine nachhaltige und lebensfreundli-
che Entwicklung. Durch die Neubebauung und innere Verdichtung des LG-Areals,
u.a. mit dem Bau von Hochhausern, wird dem Grundsatz der haushalterischen Nut-
zung des Bodens und der vom Kanton Zug vorgegebenen Verdichtungsstrategie
entsprochen.

"Ausreichend Freirdume fiir die Erholung” (Art. 24 Abs. 3 Bst. b USG): Der Freiraum-
gestaltung kommt im Richtprojekt bzw. im Bebauungsplan LG-Areal eine zentrale
Bedeutung zu (siehe UVB, Kapitel 19.2 und 20.2). Mit der Schaffung von neuen, auf-
enthaltsfreundlichen Platzen und Grinrdumen wird die Freiraumqualitat fiir die Be-
volkerung erhéht. Ziff. 15 der Bebauungsplanbestimmungen legt die Gestaltungs-
grundsatze fest. Ziff. 16 und 17 prazisieren die Anforderungen an die 6kologische
Gestaltung der Umgebungsflachen und an die Baumpflanzungen. Rund 55% der ge-
samten Arealflache kommen dem 6kologischen Ausgleich zugute.

"Verbesserung der akustischen Wohnqualitét" (Art. 24 Abs. 3 Bst. ¢ USG): Neben
ausreichenden Freirdumen missen nach Art. 24 Abs. 3 USG auch Massnahmen er-
griffen werden, welche die Wohnqualitat in akustischer Hinsicht verbessern. Gemass
Art. 29 Abs. 3 LSV (neu) mussen die Massnahmen stufengerecht festgelegt werden.
Ziff. 22 der Bebauungsplanbestimmungen verpflichtet die Bauherrschaft, geeignete
planerische, gestalterische oder bauliche Massnahmen umzusetzen. Die Massnah-
men tragen in akustischer Hinsicht zu einer angemessenen Wohnqualitat bei, wenn
sie die Larmemissionen begrenzen oder die Stérung des Wohlbefindens auf andere
Weise mindern. Letzteres kann auch Massnahmen an den Gebaudefassaden (z.B.
Begrinungen, Materialwahl, Strukturierung) beinhalten, auch wenn sie den Larmpe-
gel nicht senken. Die konkrete Prufung der Massnahmen erfolgt im Rahmen des
Baubewilligungsverfahrens.

3.3 Bauen in larmbelasteten Gebieten
Das LG-Areal ist eingezont und erschlossen. Der BBP-Perimeter grenzt im Westen an
die Aabach-/Nordstrasse und im Osten an die SBB-Linie 660 Thalwil-Zug—(Luzern)
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bzw. die Abstellanlage der SBB (Abstellen von Zugen, Freiverlad, Unterhaltstatigkei-
ten). Gemass Art. 24 Abs. 2 USG und Art. 29 Abs. 1 LSV diirfen Anderungen von Nut-
zungsplanen in larmbelasteten Gebieten nur bewilligt werden, wenn nachgewiesen
wird, dass die IGW eingehalten werden koénnen. Drittprojekte sind zu berlcksichtigen,
wenn sie bewilligt oder 6ffentlich aufgelegt sind (Art. 36 Abs. 2 LSV).

3.4 Massgebende Belastungsgrenzwerte

Tabelle 1 zeigt die massgebenden IGW nach Anhang 3 LSV (Strassenverkehrslarm),
Anhang 4 LSV (Eisenbahnlarm) und Anhang 6 LSV (Industrie- und Gewerbelarm).
Dabei wird unterschieden zwischen Tag- und Nachtzeitraum:

_ Strassen-, Eisenbahnlarm: Tag 06—22 Uhr / Nacht 22—06 Uhr

_ Industrie- und Gewerbelarm: Tag 07-19 Uhr / Nacht 19-07 Uhr

Die Belastungsgrenzwerte gelten fur larmempfindliche Rdume in Wohnungen. Bei Rau-
men in Betrieben (Gewerbe, Biros), die in der ES 1l und lll liegen, gelten um 5 dB(A)
hdhere Belastungsgrenzwerte (Art. 42 LSV).

Empfindlichkeitsstufe Planungswert Immissionsgrenzwert Alarmwert
(Art. 43 LSV) Lrin dB(A) Lrin dB(A) Lrin dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ESII* 55 45 60 50 70 65
ES III* 60 50 65 55 70 65

* Bei Raumen in Betrieben gelten um 5 dB(A) héhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte.

Tabelle 1: Belastungsgrenzwerte fiir Strassenverkehrs-, Eisenbahn- und Industrie- und Gewerbeldarm

3.4.1 Strassenverkehrslarm

Die Gebaude auf dem LG-Areal wurden ab 1929 in mehreren Ausbauetappen realisiert.
Wesentliche Umbauten, Erweiterungen und Betriebsanderungen fallen in die Zeit nach
Inkrafttreten des USG (1.1.1985) resp. sind Gegenstand des Richtprojekts und des Be-
bauungsplans. Die Anlage gilt damit insgesamt als neu. Die Larmemissionen einer
neuen ortsfesten Anlage missen nach den Anordnungen der Vollzugsbehoérde so weit
begrenzt werden als dies technisch und betrieblich méglich sowie wirtschaftlich tragbar
ist (Art. 7 Abs. 1 Bst. a LSV) und dass die von der Anlage allein erzeugten Larmimmis-
sionen die Planungswerte nicht Uberschreiten (Art. 7 Abs. 1 Bst. b LSV). Fiir die 6ffent-
lichen Strassen innerhalb des LG-Areals (Dammstrasse, Landis + Gyr-Strasse, Theiler-
strasse) gelten die Planungswerte. Die durch den Mehrverkehr auf den Zufahrtsstras-
sen ausserhalb des Areals erzeugten Larmimmissionen (Sekundarlarm) dirfen fur sich
allein betrachtet ebenfalls die Planungswerte nicht tiberschreiten. Tabelle 2 zeigt die
massgebenden Planungswerte nach Anhang 3 LSV.
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Empfindlichkeitsstufe Planungswert Immissionsgrenzwert Alarmwert
(Art. 43 LSV) Lrin dB(A) Lrin dB(A) Lrin dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ES II* 55 45 60 50 70 65
ES III* 60 50 65 55 70 65

* Bei Raumen in Betrieben gelten um 5 dB(A) héhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte.

Tabelle 2: Belastungsgrenzwerte fiir Strassenverkehrslarm (Anhang 3 LSV)

Bei den Strassen ausserhalb des Areals handelt es sich um bestehende ortsfeste Anla-
gen nach Art. 8 LSV. Gemass kantonaler Praxis darf der Bebauungsplan bzw. die
Mehrbeanspruchung bestehender Verkehrsanlagen keine wesentliche Anderung verur-
sachen. Eine wesentliche Anderung liegt vor, wenn zu erwarten ist, dass der Mehrver-
kehr auf den Zufahrtsstrassen wahrnehmbar starkere Larmimmissionen erzeugt (Art. 8
Abs. 3 LSV)." Der Betrieb darf zudem nicht dazu fiihren, dass durch den Mehrverkehr
die IGW Uberschritten werden (Art. 9 LSV). Tabelle 3 zeigt die massgebenden IGW
nach Anhang 3 LSV.

Empfindlichkeitsstufe Planungswert Immissionsgrenzwert Alarmwert
(Art. 43 LSV) Lrin dB(A) Lrin dB(A) Lrin dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ES II* 55 45 60 50 70 65
ES III* 60 50 65 55 70 65

* Bei Rdumen in Betrieben gelten um 5 dB(A) hdhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte.

Tabelle 3: Belastungsgrenzwerte fiir Strassenverkehrslarm (Anhang 3 LSV)

3.4.2 Industrie- und Gewerbelarm LG-Areal

Der Industrie- und Gewerbelarm auf dem LG-Areal setzt sich zusammen aus dem Larm
der Parkierungsanlagen, des arealinternen Verkehrs (ausserhalb &ffentlicher Strassen),
des Guterumschlags und der haustechnischen Anlagen. Dabei handelt es sich gross-
teils um neue Anlageteile (Bewilligung nach 1.1.1985) oder bestehende Anlageteile
wurden/werden derart geandert, dass sie einer neuen Anlage gleichgestellt sind. In bei-
den Fallen erfolgt die Beurteilung nach Art. 7 LSV. Die Larmemissionen muissen nach
den Anordnungen der Vollzugsbehdrde so weit begrenzt werden als dies technisch und
betrieblich méglich sowie wirtschaftlich tragbar ist (Art. 7 Abs. 1 Bst. a LSV) und dass
die von der Anlage allein erzeugten Larmimmissionen die Planungswerte nicht tber-
schreiten (Art. 7 Abs. 1 Bst. b LSV). Wird eine neue ortsfeste Anlage geandert, so gilt
ebenfalls Art. 7 LSV (Art. 8 Abs. 4 LSV). Tabelle 4 zeigt die massgebenden Planungs-
werte nach Anhang 6 LSV.

' Als wahrnehmbar gilt eine Erhéhung des Beurteilungspegels um 1 dB(A) oder mehr.
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Empfindlichkeitsstufe Planungswert Immissionsgrenzwert Alarmwert
(Art. 43 LSV) Lrin dB(A) Lrin dB(A) Lrin dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
ES II* 55 45 60 50 70 65
ES III* 60 50 65 55 70 65

* Bei Raumen in Betrieben gelten um 5 dB(A) héhere Planungs- und Immissionsgrenzwerte.

Tabelle 4: Belastungsgrenzwerte fiir Industrie- und Gewerbelarm (Anhang 6 LSV)

4. Strassenverkehrslarm

4.1 Emissionen

Die Verkehrsbelastungen im Untersuchungsperimeter wurden im Rahmen des Ver-
kehrsgutachtens [15] ermittelt. Die Emissionsdaten stammen aus dem kantonalen
Strassenlarmkataster (LBK 2040), basierend auf dem Strassenlarm-Emissions-
modell sonROAD18. Die Eingabedaten stehen als Swiss10-Tabelle pro Abschnitt
und Fahrtrichtung zur Verfugung.

Abbildung 3 zeigt die Verkehrsmengen (DTV) im Ist-Zustand 2024 und im Prognose-
zustand 2040 fur die Szenarien:

_ ohne Sperre Dammstrasse (A)

_ mit Sperre Dammestrasse (B)

_ mit Bebauungsplan (C)

Der projektbedingte Mehrverkehr entspricht der Veranderung vom Zustand B zu C.

e O T ~T strecke DTV Ist-Zustand (2024) Strecke DTV 2040

: : A B c A B C
: K5-S1 101400 | 10400 | 10560 | [ k5-s1 | 10900 [ 10900 | 117060
s K4-K5 8700 | 11090 | 11250 | | K4-K5 9'100 | 11490 | 11650
K3-K4 8900 | 11290 | 11450 | | K3-ka 9'300 | 11690 | 11850
K2-K3 9100 | 11490 | 11650 | | K2-k3 9200 | 11590 | 11750
K2-52 9300 | 9300 | 9310 | | K2-52 9200 | 9200 | 9210
K1-K2 6100 | 7650 | 7630 | | Ki-k2 5900 | 7450 | 7430
K1-K7 8100 | 100 | 8130 | | K1-k7 8200 | 8200 | 8230
k7-s6 | 101200 | 10200 | 10210 | | k7-s6 | 100000 | 10000 | 107010
K2, k7-s5 | 10200 | 10200 | 10210 | | K7-55 9900 | 9900 | 9910
K K2-K6 8000 | 000 | 8070 | | K2-Ke 8800 | 800 | 8870
: Ke-s3 | 167200 | 16200 | 16250 | | k6-s3 | 16700 | 167700 | 16750
: kKe-s4 | 12100 | 12100 | 127120 | | ke-s4 | 12600 | 12600 | 12620
: K157 4400 | 2400 | 2440 | | K157 3900 | 3900 [ 3940

,,,,?:. o

' .. K’ )« K Knoten

54 QA == Streckenabschnitt

—

Abbildung 3:

A: Ausgangszustand GVM
B: Sperre Dammstrasse

C: Entwicklung BBP + Sperre Dammstrasse

Verkehrsmengen Ist-Zustand 2024 / Prognosezustand 2040 [15]
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Im Prognosezustand 2040 erhéht sich der Verkehr aus dem BBP-Perimeter (Zu- und
Wegfahrten) um rund 310 Fahrten/Tag. Dessen Anteile am Gesamtverkehr auf den Zu-
fahrtsstrassen von unter 1.5% sind gering. Beim ausgewiesenen Mehrverkehr handelt
es sich um PW-Fahrten (Swiss10-Kat. 3). Da sich mit dem Bebauungsplan der Anteil
Wohnnutzungen gegeniber dem Anteil Gewerbenutzungen stark erhoht, ist davon aus-
zugehen, dass sich der Anlieferungsverkehr nicht wesentlich verandert.

Fir die Tag/Nacht-Aufteilung des induzierten Verkehrs wurde von der zeitlichen Vertei-
lung gemass LBK 2040 (Tag: 88.6% / Nacht: 11.4%) ausgegangen. Diese Verteilung
liegt fir den Zeitraum nachts im Vergleich zu den Richtwerten der LSV (Tag: 92.8% /
Nacht: 7.2%) auf der sicheren Seite.

Fur die einzelnen Streckenabschnitte resultiert der folgende Tages- und Nachtverkehr
(Tabelle 5):

Strecke Gesamtverkehr LBK 2040 Veranderung durch Sperre Gesamtverkehr ohne BBP
[Fz/h] Dammstrasse [Fz/h] [Fz/h]

Nt Nn Nt Nn Nt Nn
K5-S1 696 87 0 0 696 87
K4-K5 609 76 66 17 675 93
K3-K4 622 78 66 17 688 95
K2-K3 639 80 66 17 705 97
K2-S2 547 69 0 0 547 69
K1-K2 421 53 43 11 464 64
K1-K7 398 50 0 0 398 50
K7-S6 686 86 0 0 686 86
K7-S5 556 70 0 0 556 70
K2—K6 581 73 0 0 581 73
K6-S3 971 121 0 0 971 121
K6-S4 879 110 0 0 879 110

Nt: Fahrzeuge pro Std. am Tag (06—22 Uhr), Nn: Fahrzeuge pro Std. in der Nacht (22—06 Uhr)

Tabelle 5: Verkehrsmengen pro Stunde LBK 2040 / Ausgangszustand 2040 ohne BBP
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Strecke Gesamtverkehr ohne BBP Mehrverkehr BBP Gesamtverkehr mit BBP
[Fz/h] [Fz/h] [Fz/h]

Nt Nn Nt Nn Nt Nn
K5-S1 696 87 4 1 700 88
K4-K5 675 93 4 1 679 94
K3-K4 688 95 4 1 692 96
K2-K3 705 97 4 1 709 98
K2-S2 547 69 0 0 547 69
K1-K2 464 64 -1 0 463 64
K1-K7 398 50 1 0 399 50
K7-S6 686 86 0 0 686 86
K7-S5 556 70 0 0 556 70
K2-K6 581 73 1 0 582 73
K6-S3 971 121 1 0 972 121
K6-S4 879 110 0 0 879 110

Nt: Fahrzeuge pro Std. am Tag (06—22 Uhr), Nn: Fahrzeuge pro Std. in der Nacht (22—-06 Uhr)

Tabelle 6: Verkehrsmengen pro Stunde Ausgangszustand ohne BBP / Prognosezustand 2040 mit BBP

Die emissionsseitigen Veranderungen sind in Abbildung 4 und Anhang 4-1 dargestellt.
Auf der Aabach-/Nordstrasse resultieren Emissionszunahmen am Tag und in der Nacht
von maximal 0.1 dB(A). Auf den ubrigen Strassen im Untersuchungsperimeter ergeben
sich keine Veranderungen.
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Abbildung 4: Veréanderung Larmemissionen durch BBP
grau: Tag / Nacht = 0.0-+0.1 dB(A)
schwarz: Tag/ Nacht = 0.0 dB(A)

Die Larmemissionen des Verkehrs auf den 6ffentlichen Strassen innerhalb des Areals
(Dammstrasse, Landis + Gyr-Strasse, Theilerstrasse) werden mit dem Strassenlarm-
Modell sonROAD18 berechnet. Die geplante Hochstgeschwindigkeit gemass Betriebs-
und Gestaltungskonzept betragt 30 km/h. Es ergeben sich folgende Emissionen (Ta-
belle 7):
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L+G-Strasse / Opus Ost 32 8 30 56.4 50.3
L+G-Strasse / Opus West 32 8 30 56.4 50.3
L+G-Strasse / Foyer West + Opus West 66 17 30 64.5 58.6
Dammstrasse / Stidost + Opus Ost 94 24 30 66.0 60.1
Dammstrasse / Siemens 104 27 30 66.5 55.6
Theilerstrasse / Theilerstrasse 5 20 5 30 54.3 48.3
Theilerstrasse / Theilerplatz Ost 124 32 30 67.2 56.4
Theilerstrasse / Theilerplatz West 167 43 30 68.5 62.6

Nt: Fahrzeuge pro Std. am Tag (06—-22 Uhr), Nn: Fahrzeuge pro Std. in der Nacht (22—06 Uhr)
V: signalisierte Geschwindigkeit, Lwa: Schallleistungspegel

Tabelle 7: Emissionen Strassenlarm BBP innerhalb Areal

4.2 Immissionen

Der LBK 2040 zeigt die Larmbelastungen im Ausgangszustand 2040 auf Basis der heu-
tigen Bebauungssituation (siehe Abbildung 5). Bei einzelnen Gebauden entlang der
Aabach-/Nordstrasse werden die IGW kiinftig unabhangig vom Projekt Gberschritten.

Abbildung 5: Auszug Strassenldarmkataster Kanton Zug (Quelle: ZugMap.ch)
grin:  Planungswert eingehalten

gelb:  Planungswert Uberschritten

orange: IGW Uberschritten

blau:  keine ES
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Die Larmimmissionen wurden mit der Software CadnaA, Version 2026 MR1, unter An-
wendung des Strassenlarm-Modells sonROAD18 und der Norm ISO 9613-2 berechnet.
Fur die Berechnungen wurden Reflexionen bis und mit 3. Ordnung bericksichtigt. Der
Bodenfaktor G wurde aus der Bodenbedeckung der amtlichen Vermessung bestimmt.

Der Beurteilungspegel (Lr) setzt sich aus der energetischen Larmbelastung Leq und
der Pegelkorrektur K1 fir Motorfahrzeuglarm gemass Anhang 3 LSV zusammen.

Der Verkehr auf den 6ffentlichen Strassen innerhalb des Areals (Dammstrasse, Landis
+ Gyr-Strasse, Theilerstrasse) fuhrt zu maximalen Immissionen von 55 dB(A) am Tag
und 44 dB(A) in der Nacht (Gebaude PL#1). Die Planungswerte der ES Ill nach An-
hang 3 LSV werden Uberall eingehalten. Tabelle 8 und Anhang 4-2 zeigen die maxi-
malen Immissionen pro Gebaude durch den induzierten Verkehr.

Gebaude Nutzung Planungswert Beurteilungspegel  Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A) Planungswert
in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

AM#2 W/B 60 50 40 32 - -
BES#1 W/B 60 50 44 37 - -
SBB#3 W/B 60 50 40 29 - -
SBB#4 W/B 60 50 46 35 - -
THO#2 W/B 60 50 48 38 - -
THO#1 W/B 60 50 46 36 - -
AM#3 W/B 60 50 45 34 - -
PL#1 W/B 60 50 55 44 - -
Dammstrasse 21 B 65 - 53 42 - -
Dammstrasse 23 B 65 - 53 43 - -
Landis + Gyr-Strasse 3 B 65 - 43 36 - -
Gubelstrasse 22 B 65 - 47 40 - -
Zahlerweg 4 B 65 - 44 38 - -
PL#2 W/B 60 50 54 43 - -
BES#2 B 65 - 54 43 - -
Theilerstrasse 1 B 65 - 55 45 - -
Theilerstrasse 1b B 65 - 51 41 - -

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
W: Wohnen
B: Betrieb (5 dB(A) héhere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Tabelle 8: Immissionen Strassenlarm BBP innerhalb Areal

Der Mehrverkehr auf der Aabach-/Nordstrasse (Strecke K4—KS5, vgl. Kapitel 4.1) fihrt in
der angrenzenden ES Il (Weststrasse 2) zu maximalen Immissionen von 41 dB(A) am

Tag und 36 dB(A) in der Nacht. In der ES Il wird die héchste Belastung beim Gebaude
Baubereich 15 (Zahlerweg 11) mit 52 dB(A) am Tag und 43 dB(A) in der Nacht erreicht.
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Die Planungswerte nach Anhang 3 LSV werden Uberall eingehalten. Tabelle 9 und An-
hang 4-2 zeigen die maximalen Immissionen pro Gebaude durch den Mehrverkehr al-

lein.
Gebaude Nutzung Planungswert Beurteilungspegel  Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A) Planungswert
in dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

SBB#1 w/B 60 50 42 32 - -
AM#1 W/B 60 50 52 41 - -
CS#3 W/B 60 50 41 35 - -
CS#2 W/B 60 50 44 38 - -
CS#4 W/B 60 50 38 32 - -
Landis + Gyr-Strasse 1 B 65 - 46 37 - -
CS#1 W/B 60 50 44 37 - -
Nordstrasse 3/Gartenstadt2 ~ W/B 60 50 42 36 - -
Aabachstrasse 20 W 60 50 38 32 - -
Gartenstadt 4-14 w 60 50 43 34 - -
Nordstrasse 9-13 W 60 50 48 39 - -
Weststrasse 2 W 55 45 41 36 - -
Zahlerweg 11 B 65 - 52 43 - -
Theilerstrasse 1a B 65 - 44 36 - -
Gubelstrasse 36 B 65 - 48 39 - -
Aabachstrasse 7 S 60 - 37 31 - -
Aabachstrasse 5 B 65 - 32 25 - -
Grafenauweg 2/4/6/8/12 B 65 - 40 30 - -
Gubelstrasse 32/28 B 65 - 44 36 - -
Gubelstrasse 24 W/B 60 50 50 40 - -

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
Wohnen

Betrieb (5 dB(A) hohere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Schule (gleiche Grenzwerte wie Wohnen, ohne Nachtnutzung)

»®s

Tabelle 9: Immissionen Strassenlarm BBP ausserhalb Areal

Mehrverkehr auf den Zufahrts- Fir die Beurteilung beziglich Art. 8 und 9 LSV werden die Strassenlarmimmissionen

strassen im Ausgangszustand 2040 (ohne BBP) und im Betriebszustand 2040 (mit BBP) berech-
net und verglichen. Tabelle 10 zeigt die maximalen Immissionen pro Gebaude im Aus-
gangszustand.
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Gebaude Nutzung IGW Ausgangszustand Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A) IGW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

SBB#1 w/B 65 55 60 50 - -
AM#1 W/B 65 55 57 48 - -
CS#3 W/B 65 55 67 58 2 3
CS#2 W/B 65 55 70 61 5 6
CS#4 W/B 65 55 64 56 - 1
Landis + Gyr-Strasse 1 B 70 - 63 55 - -
CS#1 W/B 65 55 67 59 2 4
Nordstrasse 3/Gartenstadt2 ~ W/B 65 55 68 59 3 4
Aabachstrasse 20 W 65 55 64 56 - 1
Gartenstadt 4-14 W 65 55 60 51 - -
Nordstrasse 9-13 W 65 55 67 58 2 3
Weststrasse 2 W 60 50 67 59 7 9
Zahlerweg 11 B 70 - 69 60 - -
Theilerstrasse 1a B 70 - 65 56 - -
Gubelstrasse 36 B 70 - 64 56 - -
Aabachstrasse 7 S 65 - 63 54 - -
Aabachstrasse 5 B 70 - 63 54 - -
Grafenauweg 2/4/6/8/12 B 70 - 63 54 - -
Gubelstrasse 32/28 B 70 - 60 50 - -
Gubelstrasse 24 W/B 65 55 62 53 - -

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
Wohnen

Betrieb (5 dB(A) hohere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Schule (gleiche Grenzwerte wie Wohnen, ohne Nachtnutzung)

»®s

Tabelle 10: Immissionen Strassenldarm Ausgangszustand 2040 ohne BBP
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Tabelle 11 und Anhang 4-3 zeigen die maximalen Immissionen pro Gebaude im Be-
triebszustand. Gegenuber dem Ausgangszustand (bestehende larmempfindliche
Raume) ergeben sich keine neuen Uberschreitungen der IGW.

Gebaude Nutzung IGW Betriebszustand Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A) IGW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

SBB#1 W/B 65 55 60 50 - -
AM#1 W/B 65 55 57 48 - -
CS#3 W/B 65 55 67 58 2 3
CS#2 W/B 65 55 70 61 5 6
CSt#4 W/B 65 55 64 56 - 1
Landis + Gyr-Strasse 1 B 70 - 63 55 - -
CS#1 W/B 65 55 67 59 2 4
Nordstrasse 3/Gartenstadt2 ~ W/B 65 55 68 59 3 4
Aabachstrasse 20 w 65 55 64 56 - 1
Gartenstadt 4-14 w 65 55 60 51 - -
Nordstrasse 9-13 w 65 55 67 58 2 3
Weststrasse 2 w 60 50 67 59 7 9
Zahlerweg 11 B 70 - 69 60 - -
Theilerstrasse 1a B 70 - 65 56 - -
Gubelstrasse 36 B 70 - 64 56 - -
Aabachstrasse 7 S 65 - 63 54 - -
Aabachstrasse 5 B 70 - 63 54 - -
Grafenauweg 2/4/6/8/12 B 70 - 63 54 - -
Gubelstrasse 32/28 B 70 - 60 50 - -
Gubelstrasse 24 wW/B 65 55 62 53 - -

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
Wohnen

Betrieb (5 dB(A) héhere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Schule (gleiche Grenzwerte wie Wohnen, ohne Nachtnutzung)

»®s

Tabelle 11: Imnmissionen Strassenldrm Betriebszustand 2040 mit BBP

Tabelle 12 zeigt die immissionsseitigen Veranderungen durch den Mehrverkehr. Durch
die projektbedingten Verkehrszunahmen ergeben sich Larmerhéhungen am Tag und
in der Nacht von maximal 0.1 dB(A), d.h. im nicht wahrnehmbaren Bereich.
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Gebaude Nutzung Ausgangszustand Betriebszustand Veranderung
in dB(A) in dB(A) in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

SBB#1 W/B 60 50 60 50 0.0 0.0
AM#1 W/B 57 48 57 48 0.0 0.0
CS#3 W/B 67 58 67 58 0.0 0.0
CS#2 W/B 70 61 70 61 0.0 0.0
CS#4 W/B 64 56 64 56 0.0 0.1
Landis + Gyr-Strasse 1 B 63 55 63 55 0.1 0.1
CS#1 W/B 67 59 67 59 0.0 0.1
Nordstrasse 3/Gartenstadt2 ~ W/B 68 59 68 59 0.1 0.0
Aabachstrasse 20 W 64 56 64 56 0.1 0.0
Gartenstadt 4-14 W 60 51 60 51 0.0 0.1
Nordstrasse 9-13 W 67 58 67 58 0.0 0.1
Weststrasse 2 W 67 59 67 59 0.0 0.1
Zahlerweg 11 B 69 60 69 60 0.0 0.0
Theilerstrasse 1a B 65 56 65 56 0.0 0.1
Gubelstrasse 36 B 64 56 64 56 0.0 0.1
Aabachstrasse 7 S 63 54 63 54 0.0 0.1
Aabachstrasse 5 B 63 54 63 54 0.0 0.0
Grafenauweg 2/4/6/8/12 B 63 54 63 54 0.0 0.0
Gubelstrasse 32/28 B 60 50 60 50 0.0 0.0
Gubelstrasse 24 W/B 62 53 62 53 0.0 0.0

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
Wohnen

Betrieb (5 dB(A) hohere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Schule (gleiche Grenzwerte wie Wohnen, ohne Nachtnutzung)

»®s

Tabelle 12: Verdanderung Immissionen durch Mehrverkehr BBP

Die prognostizierten Verkehrsmengen und ihre Auswirkungen auf den Strassenlarm ba-
sieren auf einer Reihe von Annahmen, die mit Unsicherheiten behaftet sind. Zur Uber-
prufung der Massnahmen und ihrer Wirkung verlangt das AFU gestitzt auf Art. 12 LSV
eine Erfolgskontrolle. Es ist vorgesehen, die Verkehrsveranderungen vor und nach der
Sperrung der Dammstrasse mittels geeigneter Messungen zu tberprifen (Federfiih-
rung: Stadt Zug). Die Grundziige der Erfolgskontrolle sind im Verkehrsgutachten [15]
festgehalten. Das detaillierte Konzept wird dem AFU mit dem Baugesuch fiir das Pro-
jekt Dammstrasse eingereicht.
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4.3 Massnahmen

Reduktion Parkplatzangebot: Das festgelegte Parkplatzangebot von maximal 1'623
Parkplatzen liegt im unteren Bereich der Bandbreite gemass Parkplatzreglement der
Stadt Zug von minimal 721 bis maximal 4'314 Parkplatzen.
Parkplatzbewirtschaftung: Parkplatze fir Besuchende, Kundschaft und Beschaftigte
bei Neubauten und neubauahnlichen Umbauten sind dauerhaft ab der ersten Minute
monetar und lenkungswirksam zu bewirtschaften.

Mobilitatskonzept: Das Rahmenmobilitatskonzept und die mit den jeweiligen Bauge-
suchen einzureichenden Mobilitatskonzepte sehen Massnahmen zur Verlagerung
des MIV auf den OV, Fuss- und Veloverkehr vor. Die Massnahmen sind dauerhaft

sicherzustellen.

Erfolgskontrolle: Zur Uberpriifung der projektbedingten Verkehrsveranderungen ist
eine Erfolgskontrolle durchzufiihren. Das detaillierte Konzept wird dem AFU mit dem
Baugesuch fur das Projekt Dammstrasse eingereicht.

Bei larmkritischen Abweichungen des tatsachlichen vom prognostizierten Mehrver-
kehr sind im Einvernehmen mit Stadt und Kanton weitergehende Massnahmen zu
prufen.

Als weitergehende Massnahmen, falls es auf dem Uibergeordneten Strassennetz, ins-
besondere auf der Aabach-/Nordstrasse, zu ibermassigen Verkehrsveranderungen
und einer wesentlichen Anderung (Art. 8 LSV) kommt, fallen Verschérfungen der be-
reits umgesetzten Massnahmen (Zustandigkeit: Stadt, Umsetzung / Finanzierung:
Grundeigentiumerschaft) sowie zusatzliche Massnahmen wie der Einbau eines larm-
armen Belags oder eine Geschwindigkeitsreduktion auf der Aabach-/Nordstrasse
(Zustandigkeit: Kanton, Finanzierung: Kostenteiler Kanton/Stadt/Grundeigentimer-
schaft) in Betracht.

Als Massnahme an der Quelle steht der Einbau eines larmarmen Belags SDA4? auf der
Aabach-/Nordstrasse im Vordergrund. Nach Auskunft des Tiefbauamts des Kantons
Zug (TBA) hat der bestehende konventionelle Belag seine Lebensdauer in einigen Jah-
ren erreicht. Mit einem SDA4-Belag lasst sich die Larmbelastung langfristig um 3 dB
reduzieren.

Mit einer Reduktion der Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h auf dem kriti-
schen Abschnitt der Aabach-/Nordstrasse konnte die Larmbelastung reduziert werden.
Die Herabsetzung von 50 km/h auf 30 km/h bringt auf einem herkémmlichen Belag im
Mittel eine Reduktion von 3 dB, auf einem larmarmen Belag um 2 dB. Als Bestandteil
der Kantonsstrasse zwischen dem Autobahnanschluss Baar und Zug kommt der Aa-
bach-/Nordstrasse eine wichtige Durchleitungs- und Verbindungsfunktion zu.

Als Massnahme auf dem Ausbreitungsweg wurden im Rahmen einer friiheren Larmsa-
nierung entlang der Aabach-/Nordstrasse in zwei Bereichen Larmschutzwande erstellt.
Zusatzliche Massnahmen auf dem Ausbreitungsweg sind aufgrund der Erschliessungs-
situation kaum maoglich. Zudem ist deren Wirkung mit siedlungsvertraglichen Héhen
auf die unteren Geschosse beschrankt.

2 Semidichter Asphalt, Grésstkorndurchmesser 4 mm.
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4.4 Beurteilung

Die massgebenden IGW der ES Il fur Strassenverkehrslarm nach Anhang 3 LSV kén-
nen bei allen Gebauden/Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters eingehalten wer-
den. Bei den Gebauden Baubereich 18 (CS#1), 20 (CS#2) und 21 (CS#3) werden die
IGW fiir Wohnnutzung von 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A) nachts an den zur Aabach-/
Nordstrasse exponierten Fassaden ohne Massnahmen teilweise Uberschritten (siehe
Abbildungen 6 bis 8). In diesen Bereichen sind Gewerbe- oder nicht larmempfindliche
Nutzungen zulassig. Fir Betriebsraume gelten um 5 dB(A) héhere IGW von 70 dB(A)
tags bzw. 60 dB(A) nachts. Diese kdnnen ohne zusatzliche Massnahmen eingehalten
werden. Wohnraume sind moglich, wenn sie durch planerische, gestalterische oder
bauliche Massnahmen abgeschirmt werden kénnen. Die Einhaltung der IGW wird im
Bebauungsplan gestutzt auf die neuen Vorgaben von Art. 24 Abs. 2 USG gesichert und
ist im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen. Fir die Gebaude Baube-
reich 18 (CS#1 Kopfbereich) und 20 (CS#2 Gartenstadtplatz) sind die Baubewilligun-
gen fiir die Erneuerung und Umbauten der Bestandsbauten bereits erteilt worden. Die
Nutzungen in den larmkritischen Bereichen an der Nordstrasse werden mit Gewerbe
und Dienstleistungen geplant. Die IGW werden somit eingehalten.
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Abbildung 6: 3D-Darstellung Larmbelastungen Betriebszustand 2040 mit BBP Gebaude Baubereich 18
(Cs#1)
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Abbildung 7: 3D-Darstellung Larmbelastungen Betriebszustand 2040 mit BBP Gebdude Baubereich 20
(CS#2)
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Abbildung 8: 3D-Darstellung Larmbelastungen Betriebszustand 2040 mit BBP Gebaude Baubereich 21
(CS#3)

Die durch den Mehrverkehr aus dem BBP-Perimeter allein erzeugten Larmimmissionen
halten die Planungswerte ein (Art. 7 LSV). Der Mehrverkehr fiihrt entlang des Gber-
geordneten Strassennetzes weder zu wahrnehmbar stérkeren Larmimmissionen (Art. 8
LSV) noch zu neuen Uberschreitungen der IGW (Art. 9 LSV). Die Anforderungen der

LSV koénnen erflllt werden.

Einhaltung Art. 7, 8 und 9 LSV
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5. Eisenbahnlarm

5.1 Emissionen
Die Emissionen des Bahnverkehrs stammen aus dem Larmbelastungskataster fiir
Eisenbahnanlagen des BAV, erganzt durch Angaben der SBB? (Tabelle 13).

Km-Linie Nr. Streckenabschnitt Festgelegte Emission
km Lr,e in dB(A)
von bis Tag Nacht
660 28.423 28.718 72.0 66.8
660* 28.718 29.119 73.3 70.2
664* 28.718 29.230 65.3 60.7

* gemeinsame Linienfihrung mit korrigiertem K1 gemass Angaben SBB (im BAV-Kataster nicht ber(cksichtigt)

Tabelle 13: Festgelegte Emissionen Eisenbahnlarm [6]

Die Prognose der SBB fir den Ausbauschritt 2035 geht fiur die beiden Linien 660 und
664 (zusammen betrachtet) von einer Abnahme des Beurteilungspegels Lr,e gegen-
Uber den festgelegten Emissionen von -2.0 dB(A) tags und -6.0 dB(A) nachts aus, wah-
rend im nérdlichen Abschnitt der Linie 660 (km 28.423—-28.718) mit einer Zunahme von
+1.0 dB(A) tags und einer Abnahme von -2.5 dB(A) nachts gerechnet wird. Fir den
kritischen Nachtzeitraum liegen die nachfolgend auf Basis der festgelegten Emissionen
berechneten Larmbelastungen somit auf der sicheren Seite. Die Belastungen am Tag
sind dagegen unkritisch.

5.2 Immissionen
Die Larmimmissionen wurden mit der Software CadnaA, Version 2023 MR2, unter An-
wendung des Modells SEMIBEL berechnet.

Der Beurteilungspegel (Lr) setzt sich aus der energetischen Larmbelastung Leq und
der Pegelkorrektur K1 fir Fahrlarm gemass Anhang 4 LSV zusammen.

Tabelle 14 und Anhang 5-1 zeigen die maximalen Immissionen pro Gebaude im Ein-
flussbereich der Bahnanlage. Es ergeben sich keine Uberschreitungen der IGW.

3 Gemass Mitteilung Peter Vogeli, SBB AG, Infrastruktur Engineering Umwelt, E-Mail vom 22.05.2024.
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Gebaude Nutzung IGW Beurteilungspegel  Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A) IGW in dB(A)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

SBB#1 W/B 65 55 58 55

AM#2 W/B 65 55 58 54 -
SBB#2 W/B 65 55 58 55

AM#1 W/B 65 55 54 50 -
BES#1 B 70 - 52 49

AM#3 W/B 65 55 53 49 -
SBB#3 W/B 65 55 58 55

SBB#4 W/B 65 55 57 53

THO#2 W/B 65 55 55 51

THO#1 W/B 65 55 55 50

PL#1 W/B 65 55 52 48 - -

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
B: Betrieb (5 dB(A) héhere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Tabelle 14: Imnmissionen Eisenbahnlarm

5.3 Beurteilung

Die massgebenden IGW der ES Il fur Wohnnutzung von 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A)
nachts fur Eisenbahnlarm nach Anhang 4 LSV kénnen bei allen Gebauden/Bauberei-
chen innerhalb des BBP-Perimeters ohne zusatzliche Massnahmen eingehalten wer-
den. Die hochsten Belastungen ergeben sich bei den Gebauden Baubereich 1
(SBB#1), 5 (SBB#2), 7 (SBB#3) und 3 (AM#2). Mit dem Ausbauschritt 2035 nehmen
die Emissionen und Immissionen gemass Angaben der SBB im kritischen Nachtzeit-
raum deutlich ab.

6. Industrie- und Gewerbelarm SBB

6.1 Emissionen

Der Industrie- und Gewerbelarm SBB setzt sich zusammen aus dem Larm von abge-
stellten Ziigen, des Freiverlads und von Unterhaltstatigkeiten. Bezlglich Emissionen
konnte auf den Larmschutz-Nachweis fiir das vis-a-vis, ostlich der SBB-Gleise gele-
gene Kirschloh-Areal [8] abgestiitzt werden. Die entsprechenden Emissionsdaten konn-
ten in das Berechnungsmodell fur das LG-Areal ibernommen werden. Die folgenden
Ausfuhrungen fassen die Angaben aus dem Bericht [8] zusammen.

Die Angaben zu den abgestellten Ziigen im Ist-Zustand stammen von der SBB. Die Ab-
stellungen finden heute und in Zukunft auf den Abstellgleisen Feldstrasse und im
Kurvenbereich des Bahnhofs Zug (Gleise 4, 6 und 7) statt. Die Abstellungen erfolgen
nachts (siehe Abbildung 9 und Tabelle 15).



Basler & Hofmann

Bebauungsplan LG-Areal Zug, Larmgutachten

25

Abbildung 9: Abstellkonzept mit Gleis-Nr. Ist-Zustand [8][7]

Gleis-Nr. Komposition Abstellzeit
4 Flirt 75 m 01.00-05.30
Flirt 75 m 01.30-05.30

6 DTZ 100 m 01.00-04.30
7 RVDosto 150 m 01.00-05.00
RVDosto 150 m 01.30-05.00

39 Flirt 75 m 21.30-05.00
Flirt 75 m 21.30-05.30

Flirt 75 m 21.30-05.30

40 DTZ 100 m 00.30-05.30
DTZ 100 m 23.00-05.30

44 RV Dosto 150 m 00.00-06.30
RV Dosto 150 m 18.30-06.30

45 RV Dosto 150 m 00.30-06.00
RV Dosto 150 m 19.30-06.00

46 RV Dosto 150 m 19.30-07.00
47 DTZ 100 m 19.30-22.00
48 RV Dosto 150 m 00.30-06.00

Tabelle 15: Abgestellte Ziige pro Gleis mit Abstellzeiten Ist-Zustand (Quelle: SBB)

Die Emissionen der abgestellten Ziige ergeben sich aus den Zugstypen und den ent-
sprechenden Standzeiten gemass dem Empa-Bericht "Beurteilung und Begrenzung
des Ldrms von abgestellten Ziigen", Nr. 460'395-2a, 2012 [9]. Mit dem Berechnungs-
tool der Empa werden insbesondere folgende Einzelquellen bertcksichtigt:

_ Klimaanlagen

_ Kihlsysteme (Restaurant- und Energieversorgungssysteme)

_ Druckluftkompressoren

_ Sicherheitskontrolle zur Erstellung der Fahrbereitschaft

Diese und einige weitere Quellen sind im Berechnungstool je Zugskomposition resp.
Wagen-/Lokomotiventyp hinterlegt. Dabei sind die entsprechenden Schallleistungen
sowie die typische Betriebsdauer (in Bezug zur Abstelldauer) berlcksichtigt.
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Die Abstellplanung der SBB fiir den Ausbauschritt 2035 befindet sich zurzeit in Uberar-
beitung. Zu den Abstellzeiten liegen erst Annahmen vor (Stand 01.04.2024). Gemass
Berechnungen der SBB kénnen im Prognosezustand 2035 Uberschreitungen der IGW
im Bereich der Abstellgleise Feldstrasse nicht ausgeschlossen werden. Bei Uberschrei-
tungen der IGW sind durch die SBB im Rahmen des Auflageprojekts Massnahmen an
der Quelle und/oder auf dem Ausbreitungsweg (z.B. La&rmschutzwande) vorzusehen.

Bei verbleibenden Uberschreitungen der IGW sind durch die Bauherrschaft bei den be-
troffenen larmempfindlichen Rdumen Massnahmen zu treffen. Die Einhaltung der IGW
istim Rahmen des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen.

Gemass Angaben der SBB werden in Zukunft keine zusatzlichen Mengen umgeschla-
gen oder zusatzliche Fahrten erzeugt. Es ist lediglich eine Verschiebung der Tatigkei-
ten innerhalb des Bahnareals vorgesehen. D.h. heute erfolgen die Freiverladetatigkei-
ten ostlich der Bahnanlage im Bereich von km 28.520 bis 29.100. Nach Inbetriebnahme
des neuen Freiverlads erfolgen diese Tatigkeiten ausschliesslich im Bereich von km
28.520 bis ca. km 28.850.

Vom Freiverlad werden pro Jahr rund 1'000 Glterwagen umgeschlagen. Dies ergibt
durchschnittlich 2.7 Wagen pro Betriebstag. Die Rangierfahrten erfolgen praktisch aus-
schliesslich am Tag (07—19 Uhr). Diese Rangiertatigkeiten werden gemass Anhang 4
LSV dem Eisenbahnlarm zugeordnet.

Die Waren werden von LKW Gbernommen resp. angeliefert. Insgesamt wird mit rund
4'000 LKW-Fahrten (inkl. Leerfahrten) pro Jahr gerechnet. Fur die Tag/Nacht-Aufteilung
nach Anhang 6 LSV wird eine Verteilung von 80% tags und 20% nachts angenommen.
Der Anteil an Leerfahrten wird mit 40% angenommen.

Die durchschnittliche larmige Phase eines Umschlagvorgangs wird mit 15 Minuten pro
LKW angenommen. Die Emissionen werden mit einem Lwa von 85 dB(A) beriicksich-
tigt.

Die Larmquellen des Umschlagplatzes "Verflugbarkeit und Unterhalt" (VU) sind bereits
heute auf dem Areal vorhanden und werden zusammen mit dem Freiverlad verscho-
ben. Die Betriebsdaten stammen von der SBB, die Emissionsdaten stammen aus
Messungen und aus der Literatur resp. basieren auf Erfahrungswerten vergleichbarer
Anlagen.
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Pegelkorrekturen Es werden folgende Pegelkorrekturen nach Anhang 6 LSV sowie Empfehlungen des
Empa-Berichtes [9] berlcksichtigt (Tabelle 16):

Larmquelle K1 K2 K3
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

LKW-/PW-Fahrten auf dem Areal 0 0 0 0 0 0
Materialumschlag 5 5 0 0 4 4
Aufgleisungen 5 5 0 0 0 0
Parkplatze 0 5 0 0 4 4
HLK-Anlagen* 5 10 0 0 0 0
Kuhlsysteme: Lifter* 5 10 0 0 0 0
Kuhlsysteme: Pumpen* 5 5 2 2 0 0
Druckluftkompressoren* 5 5 4 4 2 2
Erstellen Fahrbereitschaft* 5 5 0 0 6 6

K1: Korrektur nach Ziff. 33 Abs. 1 Anh. 6 LSV, K2: Korrektur Tongehalt, K3: Korrektur Impulsgehalt
* Empfehlung Pegelkorrekturen gemass Bericht Empa, Nr. 460'395-2a [9]

Tabelle 16: Pegelkorrekturen Industrie- und Gewerbeldarm SBB [7]

6.2 Immissionen

Larmberechnung Die Larmimmissionen wurden mit der Software CadnaA, Version 2023 MR2, unter An-
wendung der Norm ISO 9613-2 berechnet. Fir die Berechnungen wurden Reflexionen
bis und mit 3. Ordnung berlicksichtigt. Der Bodenfaktor G wurde aus der Bodenbede-
ckung der amtlichen Vermessung bestimmt.

Der Beurteilungspegel (Lr) setzt sich aus der energetischen Larmbelastung Leq und
den Pegelkorrekturen K1 bis K3 zusammen.

Resultate Tabelle 17 und Anhang 6-1 zeigen die maximalen Immissionen pro Gebaude im Ein-
flussbereich der Abstellanlage. Mit den heutigen Annahmen ergeben sich keine Uber-
schreitungen der IGW. Bei den exponiertesten Gebauden werden die IGW nachts
knapp eingehalten.
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Gebaude Nutzung Beurteilungspegel Uberschreitung
Lrin dB(A) Lrin dB(A)
Tag Nacht Tag Nacht
SBB#1 w/B 65 55 47 54
AM#2 w/B 65 55 46 54
SBB#2 w/B 65 55 44 53
AM#1 w/B 65 55 39 52
BES#1 B 70 34 49
AM#3 w/B 65 55 31 52
SBB#3 w/B 65 55 26 42
SBB#4 w/B 65 55 33 43
THO#2 w/B 65 55 28 40
THO#1 w/B 65 55 35 45
PL#1 w/B 65 55 41 48

W/B:  Mischnutzung Wohnen / Betrieb (Grenzwerte fir Wohnen angewendet)
B: Betrieb (5 dB(A) héhere Grenzwerte, ohne Nachtnutzung)

Tabelle 17: Immissionen Industrie- und Gewerbelarm SBB

6.3 Beurteilung
Die massgebenden IGW der ES Il fir Wohnnutzung von 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A)

nachts fur Industrie- und Gewerbelarm nach Anhang 6 LSV kénnen mit den heutigen

Abstellungen bei allen Gebauden/Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters einge-

halten werden. Die héchsten Belastungen werden bei den Gebauden Baubereich 1

(SBB#1) und 3 (AM#2) erreicht. Mit dem Ausbauschritt 2035 kénnen Uberschreitungen

der IGW im Bereich der Abstellgleise Feldstrasse nicht ausgeschlossen werden. Im
Rahmen der Bauprojekte sind die Larmbelastungen bei den betroffenen Gebauden/
Baubereichen anhand des Auflageprojekts zu Uberprifen. Die Einhaltung der IGW ist
im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen.

7. Industrie- und Gewerbelarm LG-Areal

7.1 Emissionen
Die Larmbelastung setzt sich zusammen aus dem Larm der Parkierungsanlagen (Sie-

mens-Parkhaus, Tiefgaragen), des arealinternen Verkehrs (ausserhalb 6ffentlicher
Strassen), der Anlieferung bzw. des Guterumschlags und der haustechnischen Anla-
gen (Heizungs-, Luftungs- und Klimaanlagen). Die Lage der Larmquellen ist aus An-

hang 7-1 ersichtlich.
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Abbildung 10: Ubersicht Parkierungsanlagen [15]

Die Larmimmissionen der Parkierung werden nach der VSS-Norm 40 578 "Larmimmis-
sionen von Parkierungsanlagen" [10] berechnet. Die Larmemissionen des Parkhauses
bzw. der Tiefgaragen bestehen aus den Anteilen der Ein- und Ausfahrten ausserhalb
der Anlagen sowie der Abstrahlung der Ein- und Ausfahrtséffnungen und der Gebaude-
offnungen (nur Parkhaus). Die Tag/Nacht-Aufteilung des induzierten Verkehrs wurde
anhand vergleichbarer Parkierungsanlagen geschatzt.

Ein Parkierungsvorgang besteht aus 2 Bewegungen (Ein- und Ausparkieren). Er bein-
haltet im Wesentlichen die folgenden larmrelevanten Prozesse:

_ Anfahrt

_ Mandvriervorgang (Einparkieren)

_ Turen schliessen und evtl. zusatzlich Heckklappe schliessen (Ein- und Aussteigen)
_ Startvorgang

_ Manévriervorgang (Ausparkieren)

_ Abfahrt

Der Schallleistungspegel pro Parkierungsvorgang wird je nach Nutzung wie folgt fest-
gelegt [10]:

_ Bewohnende/Besuchende/Carsharing: 67 dB(A)

_ Beschaftigte/Kundschaft (Dienstleistung): 66 dB(A)

Die Schallleistungspegel setzen sich aus den Anteilen der einzelnen Nutzungen ge-
mass [15] zusammen.
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Das Siemens-Parkhaus ist ein Halbebenen-Parkhaus (Parkebenen halbgeschossig zu-
einander versetzt). Jeder Parkplatz ist frei anfahrbar und wenn alle Parkplatze besetzt

sind kann zur nachsten Halbebene weitergefahren werden. Auf eine Pegelkorrektur Kp
fur den Parksuchverkehr kann somit verzichtet werden.

Fir die einzelnen Parkierungsanlagen werden folgende Eingabedaten verwendet (Ta-
belle 18 und Anhédnge 7-2 und 7-3):

Parkierungsanlage Anzahl PP SVP Nachtanteil

[Fahrten/PP u. Tag] in %
Theilerstrasse 5 116 3.1 20%
Theilerplatz 239 3.2 15%
Parkhaus Siemens 442 4.3 10%
Areal 6 128 3.0 20%
Foyer West/Mitte 154 4.0 10%
Opus 296 3.9 10%
Sidost 328 34 20%
Total 1'703

SVP: Spezifisches Verkehrspotenzial

Tabelle 18: Eingabedaten Parkierungsanlagen

Die Innenseiten der geschlossenen Rampen (Wande, Decken) der neuen Tiefgaragen
(Sudost, Areal 6, Theilerplatz) sind auf einer Lange von 10 m absorbierend zu verklei-
den.

Der Verkehr auf den 6ffentlichen Strassen innerhalb des Areals (Dammstrasse, Landis
+ Gyr-Strasse, Theilerstrasse) wird dem Strassenverkehrslarm nach Anhang 3 LSV zu-
geordnet (siehe Kapitel 4.1). Die Emissionen des (ibrigen arealinternen Verkehrs
(ausserhalb offentlicher Strassen) werden mit dem Strassenlarm-Modell sonROAD18
berechnet (K1 = 0). Die Geschwindigkeit wird mit 30 km/h eingesetzt. Es ergeben sich
folgende Emissionen (Tabelle 19):

Strecke / Zufahrt Verkehr pro Stunde \'} Lwain dB(A)
[Fz/h] [km/h]
Tag Nacht Tag Nacht
Areal 6 25 6 30 60.3 54.1

V: signalisierte Geschwindigkeit, Lwa: Schallleistungspegel

Tabelle 19: Emissionen arealinterner Verkehr

Die ubrigen internen Erschliessungs- bzw. Anlieferungsachsen (siehe folgenden Ab-
schnitt), sind larmmassig von untergeordneter Bedeutung.

Die Anlieferung erfolgt Giber sekundare Achsen ab dem Ubergeordneten Arealerschlies-
sungsnetz (siehe Abbildung 11). Zu den einzelnen Anlieferungen kénnen zurzeit noch
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keine konkreten Angaben gemacht werden (Anzahl, Betriebszeiten, Emissionen). Da
sich mit dem Bebauungsplan der Anteil Wohnnutzungen gegentiber dem Anteil Gewer-
benutzungen stark erhoht, ist davon auszugehen, dass sich der Anlieferungsverkehr
nicht wesentlich verandert.

Die Emissionen der Anlieferung bzw. des Guterumschlags bestehen aus den Anteilen
des Mandvrierens und des eigentlichen Guterumschlags. Fir neue Anlieferungen ist
mit den jeweiligen Baugesuchen der Nachweis zu erbringen, dass die Planungswerte
eingehalten werden.

— Legende

Anlieferungsachsen
===  Anlieferung/Giiterumschlag
Best. Anlieferung erhalten

o= w= o= = Zufahrt SBB Infrastruktur

@ Handwerkerhof : : — II

{====

-

B eSS

24 @
- E
ol v
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&
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Abbildung 11: Anlieferung LG-Areal (Quelle: Studio Vulkan [13])
Haustechnische Anlagen Zu den haustechnischen Anlagen wie Liftungsanlagen oder Warmepumpen kdnnen

noch keine Angaben gemacht werden (Standorte, Betriebszeiten, Emissionen). Mogli-
che vorsorgliche Massnahmen sind geeignete Standortwahl/Aufstellung, emissions-
arme Gerate, Reduktion der Betriebszeiten, Schalldampfung sowie Abschirmungen/
Einhausung und Absorption. Mit den jeweiligen Baugesuchen ist der Nachweis zu er-
bringen, dass die Planungswerte eingehalten werden.
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Es werden folgende Pegelkorrekturen nach Anhang 6 LSV bericksichtigt (Tabelle 20):

Larmquelle K1 K2 K3

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Parkhaus Siemens/PP oberirdisch 0 5 0 0 2 2
Tiefgaragen 0 5 0 0 0 0
Glterumschlag® 5 5 0 0 2 2
Verkehr auf dem Betriebsareal 0 0 0 0 0 0
Haustechnische Anlagen* 5 10 2 2 0 0

K1: Korrektur nach Ziff. 33 Abs. 1 Anh. 6 LSV, K2: Korrektur Tongehalt, K3: Korrektur Impulsgehalt
* in den Larmgutachten zu den Baugesuchen zu bertcksichtigen

Tabelle 20: Pegelkorrekturen Industrie- und Gewerbeldarm LG-Areal

Weitere Larmquellen wie Freizeitaktivitaten, Kulturveranstaltungen oder Gastronutzun-
gen fallen unter den Begriff des Alltagslarms. Diese stellen insbesondere in der Nacht
ein Konfliktpotenzial fir die Wohnnutzungen dar. Fir Alltagslarmsituationen gibt es
keine allgemein glltige Beurteilungsmethode mit zahlenmassigen Grenzwerten. Es ist
daher jeweils eine Einzelfallbeurteilung notwendig. Bei der Anordnung der Wohnnut-
zungen ist diesen Larmquellen Rechnung zu tragen. Die Wohnnutzungen sind von den
konflikttrachtigen Nutzungen raumlich méglichst zu entflechten. Massnahmen sind im
Rahmen der Vorsorge umzusetzen, wenn sie technisch und betrieblich mdglich sowie
wirtschaftlich tragbar sind und keinen anderen héheren offentlichen Interessen entge-
genstehen. Die Einschrankung der Betriebszeit, wahrend der es zu Larmbelastungen
kommen kann, ist eine wirkungsvolle Massnahme.

7.2 Immissionen

Die Larmimmissionen wurden mit der Software CadnaA, Version 2026 MR1, unter An-
wendung der Norm ISO 9613-2 berechnet. Fir die Berechnungen wurden Reflexionen
bis und mit 3. Ordnung bericksichtigt. Der Bodenfaktor G wurde aus der Bodenbede-

ckung der amtlichen Vermessung bestimmt.

Der Beurteilungspegel (Lr) setzt sich aus der energetischen Larmbelastung Leq und
den Pegelkorrekturen K1 bis K3 zusammen.

Die maximalen Immissionen pro Gebaude sind in Anhang 7-4 dargestellt. Es ergeben
sich keine Uberschreitungen der IGW. Im Bereich der Ein- und Ausfahrten der neuen
Tiefgaragen Sudost (Baubereich 2) und Areal 6 (Baubereich 22) wird der Planungswert
fir Wohnnutzung von 50 dB(A) nachts teilweise Uberschritten. Die Planungswerte fiir
Betriebsraume werden eingehalten.
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7.3 Massnahmen
Die Innenseiten der geschlossenen Rampen (Wande, Decken) der neuen Tiefgara-
gen sind auf einer Lange von 10 m absorbierend zu verkleiden.

Neue Anlageteile wie Anlieferungen sowie Heizungs-, Luftungs- und Klimaanlagen
mussen bei larmempfindlichen Raumen die Planungswerte nach Anhang 6 LSV
einhalten.

Bei einer Anderung des Siemens-Parkhauses durch Umbau oder Erweiterung ist mit
dem Baugesuch der Nachweis zu erbringen, dass bei den betroffenen larmempfindli-
chen Raumen die Planungswerte nach Anhang 6 LSV eingehalten werden.

Mit den jeweiligen Baugesuchen ist ein Larmgutachten einzureichen, welches die
detaillierten Massnahmen zur Einhaltung der Anforderungen der LSV aufzeigt.

7.4 Beurteilung

Die massgebenden IGW der ES Il fir Wohnnutzung von 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A)
nachts fir Industrie- und Gewerbelarm nach Anhang 6 LSV kdnnen bei allen Gebau-
den/Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters ohne zusatzliche Massnahmen ein-
gehalten werden.

Der von den neuen Anlageteilen erzeugte Larm halt die Planungswerte bei den Gebau-
den/Baubereichen innerhalb und ausserhalb des BBP-Perimeters ein. Bei den Gebau-
den Baubereich 2 (AM#1) und 22 (CS#4) wird der Planungswert fiir Wohnnutzung von
50 dB(A) nachts im Einflussbereich der Ein- und Ausfahrten der neuen Tiefgaragen
Uberschritten (siehe Abbildungen 12 und 13). In diesen Bereichen sind Gewerbe- oder
nicht larmempfindliche Nutzungen zulassig. Fur Betriebsraume gelten um 5 dB(A) ho-
here Planungswerte von 65 dB(A) tags bzw. 55 dB(A) nachts. Diese kdnnen ohne zu-
satzliche Massnahmen eingehalten werden. Wohnraume sind mdglich, wenn sie durch
planerische, gestalterische oder bauliche Massnahmen abgeschirmt werden kénnen.
Allenfalls kbnnen Anordnung und Ausgestaltung der Ein- und Ausfahrten optimiert wer-
den. Die Einhaltung der Planungswerte ist im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens
nachzuweisen.

Das Siemens-Parkhaus (Baujahr 2010) wurde auf Basis der heutigen Bebauungssitua-
tion bewilligt und erstellt. Wird eine neue ortsfeste Anlage geandert, so gilt Art. 7 LSV
(Art. 8 Abs. 4 LSV). Im Falle einer Erweiterung/Aufstockung Uberschreiten die Immissi-
onen bei den neuen Gebauden Baubereich 7 (SBB#3) und 6 (AM#3) an den exponier-
ten Fassaden den Planungswert nachts fur Wohnnutzung. Dies wirde Massnahmen
am Parkhaus (z.B. absorbierende Deckenverkleidungen) erfordern.
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Abbildung 12: 3D-Darstellung Liarmbelastungen Gebaude Baubereich 2 (AM#1)
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Abbildung 13: 3D-Darstellung Larmbelastungen Gebdude Baubereich 22 (CS#4)
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8. Schlussfolgerungen

Das vorliegende Larmgutachten auf Stufe Bebauungsplan tberprift die stufengerechte
Einhaltung der Anforderungen der Larmschutz-Verordnung (LSV). Im Rahmen des Gut-
achtens wurde Folgendes gepruft:

_ Einfluss des Strassen-, Eisenbahn- und Industrie- und Gewerbelarms auf die Nut-
zungen im BBP-Perimeter (Einhaltung Art. 29 LSV)

_ Einfluss der Bauten und Anlagen im BBP-Perimeter (induzierter Verkehr / Mehrver-
kehr auf den Zufahrtsstrassen, Industrie- und Gewerbelarm) auf die Gebaude/Bau-
bereiche innerhalb und ausserhalb des BBP-Perimeters (Einhaltung Art. 7, 8 und 9
LSV)

Die IGW fur Strassenverkehrslarm nach Anhang 3 LSV koénnen bei allen Gebauden/
Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters eingehalten werden. Bei den Gebauden
Baubereich 18 (CS#1), 20 (CS#2) und 21 (CS#3) werden die IGW fur Wohnnutzung an
den zur Aabach-/Nordstrasse exponierten Fassaden ohne Massnahmen teilweise tber-
schritten. Durch geeignete planerische, gestalterische oder bauliche Massnahmen kon-
nen die Anforderungen an die Anderung von Nutzungsplanen in larmbelasteten Gebie-
ten eingehalten werden (Art. 29 LSV). Die Einhaltung der IGW wird im Bebauungsplan
gestutzt auf die neuen Vorgaben von Art. 24 Abs. 2 USG gesichert und ist im Rahmen
des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen. Fur die Gebaude Baubereich 18 (CS#1
Kopfbereich) und 20 (CS#2 Gartenstadtplatz) sind die Baubewilligungen fir die Erneu-
erung und Umbauten der Bestandsbauten bereits erteilt worden. Die Nutzungen in den
larmkritischen Bereichen an der Nordstrasse werden mit Gewerbe und Dienstleistun-
gen geplant. Die IGW werden somit eingehalten.

Die durch den Mehrverkehr aus dem BBP-Perimeter allein erzeugten Larmimmissionen
halten die Planungswerte ein (Art. 7 LSV). Der Mehrverkehr fihrt entlang des ber-
geordneten Strassennetzes weder zu wahrnehmbar starkeren Larmimmissionen (Art. 8
LSV) noch zu neuen Uberschreitungen der IGW (Art. 9 LSV). Die Anforderungen der
LSV konnen erflllt werden.

Die IGW fur Wohnnutzung nach Anhang 4 LSV kdnnen bei allen Gebauden/Bauberei-
chen innerhalb des BBP-Perimeters ohne zusatzliche Massnahmen eingehalten wer-

den (Art. 29 LSV). Mit dem Ausbauschritt 2035 nehmen die Emissionen und Immissi-

onen gemass Angaben der SBB im kritischen Nachtzeitraum deutlich ab.

Der Industrie- und Gewerbelarm SBB setzt sich zusammen aus dem Larm von abge-
stellten Ziigen, des Freiverlads und von Unterhaltstatigkeiten. Die IGW fur Wohnnut-
zung nach Anhang 6 LSV kénnen mit den heutigen Abstellungen bei allen Gebauden/
Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters eingehalten werden (Art. 29 LSV). Mit
dem Ausbauschritt 2035 kénnen Uberschreitungen der IGW im Bereich der Abstell-
gleise Feldstrasse nicht ausgeschlossen werden. Im Rahmen der Bauprojekte sind die
Larmbelastungen bei den betroffenen Gebauden/Baubereichen anhand des Auflage-
projekts zu Uberprufen. Die Einhaltung der IGW ist im Rahmen des Baubewilligungs-
verfahrens nachzuweisen.
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Der Industrie- und Gewerbelarm auf dem LG-Areal setzt sich zusammen aus dem Larm
der Parkierungsanlagen (Siemens-Parkhaus, Tiefgaragen), des arealinternen Verkehrs
(ausserhalb offentlicher Strassen), des Guterumschlags und der haustechnischen Anla-
gen (Heizungs-, Luftungs- und Klimaanlagen). Die IGW fur Wohnnutzung nach Anhang
6 LSV konnen bei allen Gebauden/Baubereichen innerhalb des BBP-Perimeters ohne
zusatzliche Massnahmen eingehalten werden (Art. 29 LSV).

Der von den neuen Anlageteilen erzeugte Larm halt die Planungswerte bei den Gebau-
den/Baubereichen innerhalb und ausserhalb des BBP-Perimeters ein (Art. 7 LSV). Bei
den Gebauden Baubereich 2 (AM#1) und 22 (CS#4) wird der Planungswert fir Wohn-
nutzung nachts im Einflussbereich der Ein- und Ausfahrten der neuen Tiefgaragen
Uberschritten. In diesen Bereichen sind Gewerbe- oder nicht larmempfindliche Nutzun-
gen zulassig. Wohnraume sind mdéglich, wenn sie durch planerische, gestalterische
oder bauliche Massnahmen abgeschirmt werden kénnen. Allenfalls kbnnen Anordnung
und Ausgestaltung der Ein- und Ausfahrten optimiert werden. Die Einhaltung der Pla-
nungswerte ist im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens nachzuweisen.

Weitere Larmquellen wie Freizeitaktivitdten, Kulturveranstaltungen oder Gastronutzun-
gen fallen unter den Begriff des Alltagslarms. Diese stellen insbesondere in der Nacht
ein Konfliktpotenzial fir die Wohnnutzungen dar. Bei der Anordnung der Wohnnutzun-
gen ist diesen Larmquellen Rechnung zu tragen. Die Wohnnutzungen sind von den
konflikttrachtigen Nutzungen raumlich méglichst zu entflechten. Massnahmen sind im
Rahmen der Vorsorge umzusetzen, wenn sie technisch und betrieblich mdglich sowie
wirtschaftlich tragbar sind und keinen anderen héheren offentlichen Interessen entge-
genstehen. Die Einschrankung der Betriebszeit, wahrend der es zu Larmbelastungen
kommen kann, ist eine wirkungsvolle Massnahme.
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Stadtebau

8. Nutzungsverteilung auf dem LG-Areal

- Legende

Wohnen

Gewerbe / Biiro / Wohnnebennutzung

Parkierung

Bestand

Axonometrie Nutzungsverteilung Quelle: Salewski Nater Kretz

Salewski Nater Kretz | pool | Studio Vulkan | Emch+Berger | TEAMverkehr Richtprojektdossier | Marz 2026 | 13



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Strassenlarm 2040 Gesamtverkehr pro Fahrtrichtung

Berechnung nach sonROAD18

Anhang 4-1

ID Strecke Strasse Ausgangszustand Betriebszustand Veranderung
2040 ohne BBP 2040 mit BBP ohne/mit BBP
Lwa [dBA] Lwa [dBA] [dBA]
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

2114 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 66.1 74.7 66.1 0.0 0.0
2116 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 66.1 74.7 66.1 0.0 0.0
2117 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 64.8 74.7 64.8 0.0 0.0
2123 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 64.8 74.7 64.8 0.0 0.0
2124 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 64.8 74.7 64.8 0.0 0.0
2126 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 66.1 74.7 66.1 0.0 0.0
2127 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 66.1 74.7 66.1 0.0 0.0
4901 K1-K2 Gubelstrasse 74.7 64.8 74.7 64.8 0.0 0.0
2112 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 61.7 73.8 61.7 0.0 0.0
2113 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 64.7 73.8 64.7 0.0 0.0
2118 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 61.8 73.8 61.8 0.0 0.0
2118 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 61.8 73.8 61.8 0.0 0.0
2128 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 64.7 73.8 64.7 0.0 0.0
2129 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 64.7 73.8 64.7 0.0 0.0
2130 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 61.7 73.8 61.7 0.0 0.0
4836 K1-K7 Gubelstrasse 73.8 64.7 73.8 64.7 0.0 0.0
2608 K2-K3 Aabachstrasse 77.0 68.4 77.1 68.4 0.1 0.0
2609 K2-K3 Aabachstrasse 77.0 68.4 77.1 68.4 0.1 0.0
2612 K2-K3 Aabachstrasse 77.0 68.4 77.1 68.4 0.1 0.0
2607 K2-K6 Aabachstrasse 74.3 65.1 74.3 65.1 0.0 0.0
2614 K2-K6 Aabachstrasse 74.3 65.1 74.3 65.1 0.0 0.0
4853 K2-K6 Aabachstrasse 74.3 65.1 74.3 65.1 0.0 0.0
2191 K2-S2 General-Guisan-Strasse 75.2 66.0 75.2 66.0 0.0 0.0
2192 K2-S2 General-Guisan-Strasse 77.1 66.3 77.1 66.3 0.0 0.0
2207 K2-S2 General-Guisan-Strasse 77.1 66.3 77.1 66.3 0.0 0.0
2208 K2-S2 General-Guisan-Strasse 75.2 66.0 75.2 66.0 0.0 0.0
2611 K3-K4 Aabachstrasse 78.9 70.3 78.9 70.4 0.0 0.1
2613 K3-K4 Aabachstrasse 78.9 70.3 78.9 70.4 0.0 0.1
4883 K3-K4 Aabachstrasse 78.9 70.3 78.9 70.4 0.0 0.1
1960 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1965 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1967 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1972 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1973 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1978 K4-K5 Nordstrasse 78.8 70.3 78.9 70.3 0.1 0.0
1959 K5-S1 Nordstrasse 78.7 69.0 78.8 69.1 0.1 0.1
1963 K5-S1 Nordstrasse 76.7 67.5 76.7 67.6 0.0 0.1
1964 K5-S1 Nordstrasse 78.7 69.0 78.8 69.1 0.1 0.1
1970 K5-S1 Nordstrasse 78.7 69.0 78.8 69.1 0.1 0.1
1971 K5-S1 Nordstrasse 78.7 69.6 78.8 69.6 0.1 0.0
1979 K5-S1 Nordstrasse 76.7 67.5 76.7 67.6 0.0 0.1
1980 K5-S1 Nordstrasse 78.7 69.0 78.8 69.1 0.1 0.1

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB




Larmimmissionen Strassenlarm 2040 BBP allein Tag

Anhang 4-2a
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Schreibmaschine
Lärmimmissionen Strassenlärm 2040 BBP allein Tag


Larmimmissionen Strassenlarm 2040 BBP allein Nacht

Anhang 4-2b
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Lärmimmissionen Strassenlärm 2040 BBP allein Nacht


Larmimmissionen Strassenlarm 2040 Gesamtverkehr mit BBP Tag

Anhang 4-3a
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Larmimmissionen Strassenldarm 2040 Gesamtverkehr mit BBP Nacht
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Larmimmissionen Eisenbahnlarm Tag
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Anhang 5-1b

Larmimmissionen Eisenbahnlarm Nacht
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Larmimmissionen Industrie- und Gewerbelarm SBB Tag
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Larmimmissionen Industrie- und Gewerbelarm SBB Nacht
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Larmquellen Industrie- und Gewerbelarm LG-Areal

Anhang 7-1
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Lärmquellen Industrie- und Gewerbelärm LG-Areal


UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Tiefgarage Theilerstrasse 5
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

Lwza

Typ der Anlage: "Offene Rampe

Anhang 7-2a

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze UG 103 Nutzung
SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]
1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h | 21.3 M+, Rampe
Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h | 53 My, Rampe
2 Zufahrt (L, z,) Lange [m] | 8.0 Lzy
Steigung [%] (immer > 0) | 0.0 i
Korrektur Steigung [dB] | 0.0 d;
Tag Nacht
Verkehrsmenge Fahrten/h | 21.3 | | 5.3 Mzufanrt
d;=0dB flri=<3%
di=(i-3)/2dB  firi>3% [ e83 || 623 Ly, zu
Ly, 7o = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;
Li, 24 = Lw, zu - 8 - 20*log(d,)
3 Offene Rampe (L, or) Lange der Rampe [m] 22.0 lor
Passendes ankreuzen:
[ batzmauer [ beitliche Boschung oder absorbierende Stitzmauer
Korrektur Stlitzmauer | 2.0 dstm
Steigung [%] (immer > 0) [ 12.5 i
Korrektur Steigung | 4.8 d;
Tag Nacht
Verkehrsmenge pro Richtung pro h | 10.6 | | 2.7 Mautab
d;=0dB fiir i =< 3% [ 744 || e84 LwoR aut
d;=(i-3)/2dB  fiiri>3% | 664 || 604 LuwoRsab
Ly, or auf = 44 + 10 * log(loz) + 10 * log(M,,¢) + di + dSTM
Lm0 = 36 + 10 * 10g(log) + 10 * log(M,,) + di + dSTM [ 7514 || 694 Lw.or
Luor = 10 * log(10/%1 "W eRau 4 102 twioRab)
L;, 24 = Lw, 24 - 8 - 20*log(dy,)
4 Pegelkorrekturen Tag Nacht
Korrektur fiir die Art der Anlage: K1 0.0 5.0
Korrektur fir den Tongehalt: K2 0.0 0.0
Korrektur fiir den Impulsgehalt: K3 0.0 0.0
Gesamt 0.0 5.0

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Tiefgarage Theilerplatz
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

|

Typ der Anlage: "Geschlossene Rampe"

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze UG 239

Nutzung

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]

1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

2 Zufahrt (L, z,) Lange [m]

Steigung [%] (immer > 0)
Korrektur Steigung [dB]

Verkehrsmenge Fahrten/h

d;=0dB fari=<3%
d;=(i-3)/2dB  fiiri>3%
Ly, 70 = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;

L,z = Lw, 2y - 8 - 20*log(dz,)

3 Geschlossene Rampe (L, 4r) Flache Garagendéffnung [m2]

Lange der absorbierenden Verkleidung:
b bn (o
Reduktion absorbierende Auskleidung

Verkehrsmenge pro h (Tag)
Verkehrsmenge pro h (Nacht)

Lugr =50 + 10 * log(Fgo) + 10 * log(M) + d,
Ligr = Lugr - 5 - 20 * log(dgr) + drm + drass
dgm Richtmass

drass Reduktion fiir Fenster

4 Pegelkorrekturen
Korrektur fir die Art der Anlage:

Korrektur fiir den Tongehalt:
Korrektur fir den Impulsgehalt:

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB

Anhang 7-2b

| 538 | MT,Rampe
| 95 | MN, Rampe
[ 10.0 | Lz
| 0.0 | i
| 0.0 | d
Tag Nacht M, zutanrt
| 53.8 | | 9.5 | Mn, zufahrt
[ 733 |[ 658 | Lyz
12.0 Feo
| -6.0 | da
Tag Nacht
[ 538 || 9.5 | ™
[ 721 || 646 | L.
Tag Nacht
K1 0.0 5.0
K2 0.0 0.0
K3 0.0 0.0
Gesamt 0.0 5.0



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Parkhaus Siemens (nur Ein- und Ausfahrt)
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

|

Typ der Anlage: "Geschlossene Rampe"

0 Eingabedaten Parkierung

1 Verkehrsmenge

2 Zufahrt (L, z,)

Anzahl Parkplatze OG 404

Nutzung

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]

Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h
Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

Lange [m]

Steigung [%] (immer > 0)
Korrektur Steigung [dB]

Verkehrsmenge Fahrten/h

d;=0dB fari=<3%

d;=(i-3)/2dB  fiiri>3%
Ly, 70 = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;

L,z = Lw, 2y - 8 - 20*log(dz,)

3 Geschlossene Rampe (L, 4r)

Flache Garagenéffnung m?3

Lange der absorbierenden Verkleidung:

[/bm [bm [hom
Reduktion absorbierende Auskleidung

Verkehrsmenge pro h (Tag)
Verkehrsmenge pro h (Nacht)

Lugr =50 + 10 * log(Fgo) + 10 * log(M) + d,
Ligr = Lugr - 5 - 20 * log(dgr) + drm + drass
dgm Richtmass

drass Reduktion fiir Fenster

4 Pegelkorrekturen

Korrektur fir die Art der Anlage:
Korrektur fiir den Tongehalt:
Korrektur fir den Impulsgehalt:

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB

1273 MT, Rampe
141 MN, Rampe
10.0 Lzy
| 0.0 i
| 0.0 di
Tag Nacht M, zutanrt
| 127.3 | | 141 My, zufanrt
[ 770 || 75 Lw, zu
12.0 Feo
| 0.0 ds
Tag Nacht
[ 1273 || 14.1 M
[ 818 || 723 Lw,gr
Tag Nacht
K1 0.0 5.0
K2 0.0 0.0
K3 2.0 2.0
Gesamt 2.0 7.0

Anhang 7-2c



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Tiefgarage Areal 6
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

|

Typ der Anlage: "Geschlossene Rampe"

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze UG 128

Nutzung

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]

1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

2 Zufahrt (L, z,) Lange [m]

Steigung [%] (immer > 0)
Korrektur Steigung [dB]

Verkehrsmenge Fahrten/h

d;=0dB fari=<3%
d;=(i-3)/2dB  fiiri>3%
Ly, 70 = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;

L,z = Lw, 2y - 8 - 20*log(dz,)

3 Geschlossene Rampe (L, 4r) Flache Garagenéffnung [m2]

Lange der absorbierenden Verkleidung:
b bn (o
Reduktion absorbierende Auskleidung

Verkehrsmenge pro h (Tag)
Verkehrsmenge pro h (Nacht)

Lugr =50 + 10 * log(Fgo) + 10 * log(M) + d,
Ligr = Lugr - 5 - 20 * log(dgr) + drm + drass
dgm Richtmass

drass Reduktion fiir Fenster

4 Pegelkorrekturen
Korrektur fir die Art der Anlage:

Korrektur fiir den Tongehalt:
Korrektur fir den Impulsgehalt:

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB

Anhang 7-2d

253 | MT,Rampe
63 | MN, Rampe
4.0 | Lz
0.0 | i
0.0 | d
Tag Nacht M, zutanrt
25.3 | | 6.3 | My, zufanrt
661 || 600 | L,z
12.0 Feo
-6.0 | da
Tag Nacht
253 || 6.3 | ™
688 || 628 | Lugr
Tag Nacht
K1 0.0 5.0
K2 0.0 0.0
K3 0.0 0.0
Gesamt 0.0 5.0



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Tiefgarage Opus
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

|

Typ der Anlage: "Geschlossene Rampe"

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze UG 296

Nutzung

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]

1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h
Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

2 Zufahrt (L, z,) Lange [m]

Steigung [%] (immer > 0)
Korrektur Steigung [dB]

Verkehrsmenge Fahrten/h

d;=0dB fari=<3%
d;=(i-3)/2dB  fiiri>3%
Ly, 70 = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;

L,z = Lw, 2y - 8 - 20*log(dz,)

3 Geschlossene Rampe (L, 4r) Flache Garagenéffnung [m2]

Lange der absorbierenden Verkleidung:
[/bm [bm [hom
Reduktion absorbierende Auskleidung

Verkehrsmenge pro h (Tag)
Verkehrsmenge pro h (Nacht)

Lugr =50 + 10 * log(Fgo) + 10 * log(M) + d,
Ligr = Lugr - 5 - 20 * log(dgr) + drm + drass
dgm Richtmass

drass Reduktion fiir Fenster

4 Pegelkorrekturen
Korrektur fir die Art der Anlage:

Korrektur fiir den Tongehalt:
Korrektur fir den Impulsgehalt:

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB

| 870 | MT,Rampe
| 97 | MN, Rampe
[ 10.0 | Lz
| 0.0 | i
[ 0.0 | d
Tag Nacht M, zutanrt
| 87.0 | | 9.7 | My, zufanrt
[ 754 || 659 | Lz
22.4 Feo
[ 0.0 | da
Tag Nacht
| 87.0 || 9.7 | m
[ 829 || 734 | L.w
Tag Nacht
K1 0.0 5.0
K2 0.0 0.0
K3 0.0 0.0
Gesamt 0.0 5.0

Anhang 7-2e



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Tiefgarage Siidost
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

|

Typ der Anlage: "Geschlossene Rampe"

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze UG 292

Nutzung

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]

1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h
Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h

2 Zufahrt (L, z,) Lange [m]

Steigung [%] (immer > 0)
Korrektur Steigung [dB]

Verkehrsmenge Fahrten/h

d;=0dB fari=<3%
d;=(i-3)/2dB  fiiri>3%
Ly, 70 = 46 + 10*log(L,) + 10*log(M) + d;

L,z = Lw, 2y - 8 - 20*log(dz,)

3 Geschlossene Rampe (L, 4r) Flache Garagenéffnung [m2]

Lange der absorbierenden Verkleidung:
b bn (o
Reduktion absorbierende Auskleidung

Verkehrsmenge pro h (Tag)
Verkehrsmenge pro h (Nacht)

Lugr =50 + 10 * log(Fgo) + 10 * log(M) + d,
Ligr = Lugr - 5 - 20 * log(dgr) + drm + drass
dgm Richtmass

drass Reduktion fiir Fenster

4 Pegelkorrekturen
Korrektur fir die Art der Anlage:

Korrektur fiir den Tongehalt:
Korrektur fir den Impulsgehalt:

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB

| 664 MT, Rampe
| 166 MN, Rampe
| 10.5 Lz,
| 0.0 i
| 0.0 di
Tag Nacht M, zutanrt
| 66.4 | | 16.6 My, zutahrt
[ 744 || e84 Lw, zu
12.0 Feo
| -6.0 ds
Tag Nacht
[ 664 |[ 166 M
[ 730 || e7.0 Lw,gr
Tag Nacht
K1 0.0 5.0
K2 0.0 0.0
K3 0.0 0.0
Gesamt 0.0 5.0

Anhang 7-2f



UVB Bebauungsplan LG-Areal

Larmemissionen Parkplatz Foyer West/Mitte

Berechnung nach VSS-Norm 40 578

0 Eingabedaten Parkierung

O Besteht die Parkierungsanlage aus mehr als einer Teilflache?

Anzahl Parkplatze Teilflache Nutzung

Anhang 7-2¢g

SVP (Fahrten/Parkplatz) Anteil Nacht [%]
1 Verkehrsmenge Tag (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h | 71 | Mt Rampe
Nacht (Fahrten 07 - 19 Uhr) Fahrten/h | 0.8 | My, Rampe
2 Schalleistungspegel Personen- und Lieferwagen Nutzungsanteil [%] Lw.pv,i
Berufsverkehr 100 66
Park and Ride 0 66
Dienstleistungsunternehmen 0 66
Einkaufsverkehr 0 67
Freizeitaktivitaten 0 68
Anwohner und Besucher 0 67
Warte- und Bereitstellungsraume 0 68
Weitere 0 67
Ubrige Fahrzeugkategorien
Swiss10 Kat 1 (Gesellschaftswagen) 0 76
Swiss10 Kat 2 (Motorrader) 0 69
Swiss10 Kat 8-10 (Lastwagen) 0 78
Gesamtnutzung [%] m
Schallleistungspegel der (kombinierten) Nutzung Lw pv
dM = 10 * l0g(Breilfiache * Nreilfiache) [AB(A)] Tag Nacht
Lw reiffische = Lw,py +dM [dB(A)] | 8.5 | | 1.0 | dm
dm Verkehrsmengenzuschlag | 74.5 | | 65.0 | Lw, Teiifiache
B Parkierungsvorgange pro Stunde und Parkplatz
n Anzahl Parkplatze
3 Parksuchverkehr Pegelkorrektur Kp
Fir N<150 Kp=10 * log(1 + N/ 44) [dB(A)] Tag Nacht
Fur N > 150 Kp =6.4 [dB(A)] 76.4 | | 66.9 | LW‘ Teilfliche
4 Pegelkorrekturen Tag Nacht
Korrektur firr die Art der Anlage: K1 0.0 5.0
Korrektur fur den Tongehalt: K2 0.0 0.0
Korrektur fiir den Impulsgehalt: K3 2.0 2.0
Gesamt 2.0 7.0

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, KEB



UVB Bebauungsplan LG-Areal
Larmemissionen Parkhaus Siemens (Parkebenen)
Berechnung nach VSS-Norm 40 578

0 Eingabedaten Parkierung Anzahl Parkplatze OG

SVP (Fahrten/Parkplatz)

1 Verkehrsmenge

404

Nutzung
Anteil Nacht [%]

Fahrzeugk 1 Personenwagen (PW) Fahrzeugbewegungen Motorrader (MR)
Parkebene Anzahl P [Fz/h] D [Fz/h] Parkebene Anzahl P [Fz/h] D [Fz/h]
PP Tag Nacht Tag Nacht PP Tag Nacht Tag Nacht
Parkebene 10 40 6.3 0.7 6.3 0.7 Parkebene 10 0 0 0 0 0
Parkebene 8+9 100 15.8 1.8 221 3.5 Parkebene 8+9 0 0 0 0 0
Parkebene 6+7 100 15.8 1.8 37.8 5.3 Parkebene 6+7 0 0 0 0 0
Parkebene 4+5 100 15.8 1.8 53.6 7.0 Parkebene 4+5 0 0 0 0 0
Parkebene 2+3 64 10.1 1.1 63.6 5.6 Parkebene 2+3 28 4.7 2.3 1.0 1.0
Parkebene 1 0 0.0 0.0 0 0 Parkebene 1 0 0 0 0 0
Total 404 63.6 71 Total 28 4.7 2.3
P: Parkierungsvorgange pro Stunde, D: Durchfahrtsverkehr pro Stunde
2 Emissionen
Abk. Einheit Parkebene 2+3 Parkebene 4+5 Parkebene 6+7 Parkebene 8+9 Parkebene 10 Parkebene 2+3 MR
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Schallleistungspegel pro Parkierungsvorgang und Stunde Lw pv dBA 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 66.1 69.0 69.0
Anzahl Parkierungsvorgéange pro Stunde und Parkplatz Bre - 0.16 0.02 0.16 0.02 0.16 0.02 0.16 0.02 0.16 0.02 0.17 0.08
Anzahl Parkplétze N - 64 64 100 100 100 100 100 100 40 40 28 28
Weglénge der Durchfahrt, gerade Strecke | m 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140 140
Weglénge der Durchfahrt, Rampen (Steigung: 10%) | m 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20
Durchfahrtsverkehrsmenge D Fz/h 63.6 5.6 53.6 7.0 37.8 5.3 22.1 3.5 6.3 0.7 1.0 1.0
Geschwindigkeit Durchfahrtsverkehr v km/h 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30 30
Emissionspegel Durchfahrtsverkehr (43.4 + 10*log(D)) Leq(1m)p dBA 61.4 50.9 60.7 51.9 59.2 50.6 56.8 48.8 51.4 41.9 43.4 43.4
Aquivalente Absorptionsfléche A m? 1'216.8 1216.8 | 1'216.8 1'216.8 | 1'216.8 1'216.8 | 1'216.8 1'216.8 | 1'216.8 1216.8 [ 1'216.8 1'216.8
3 Aquivalente Absorptionsfliche Einheit Ai ai Ai ai Ai ai Ai ai Ai ai Ai ai
Boden m? 2'594.6 0.03 2'594.6 0.03 2'594.6 0.03 2'594.6 0.03 2'594.6 0.03 2'594.6 0.03
Decke m? 2'594.6 0.02 2'594.6 0.02 2'594.6 0.02 2'594.6 0.02 2'594.6 0.02 2'594.6 0.02
Fassadenéffnungen m? 1'087.1 1.00 1°087.1 1.00 1°087.1 1.00 1°087.1 1.00 1°087.1 1.00 1°087.1 1.00
A m? 1'216.8 1216.8 1216.8 1216.8 1216.8 1216.8
4 Innenschallpegel
Abk. Einheit Parkebene 2+3* Parkebene 4+5 Parkebene 6+7 Parkebene 8+9 Parkebene 10 Parkebene 2+3 MR
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Verkehrsmengenzuschlag dM dBA 10.0 0.5 12.0 2.4 12.0 2.4 12.0 2.4 8.0 -1.5 6.7 3.7
Schallleistungspegel der Parkierungsvorgange pro Teilflache Lw e dBA 76.1 66.6 78.1 68.5 78.1 68.5 78.1 68.5 741 64.6 75.7 72.7
Pegelkorrektur fiir den Parksuchverkehr Kp dBA 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Pegelkorrektur fir die Art der Anlage K1 dBA 0.0 5.0 0.0 5.0 0.0 5.0 0.0 5.0 0.0 5.0 0.0 5.0
Pegelkorrektur fiir den Tongehalt K2 dBA 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Pegelkorrektur fiir den Impulsgehalt K3 dBA 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 2.0 0.0 0.0
Schallleistungspegel der Parkierungsvorgange pro Etage Lw pvEtage dBA 78.1 68.6 80.1 70.5 80.1 70.5 80.1 70.5 76.1 66.6 75.7 72.7
Schallleistungspegel Durchfahrtsverkehr pro Etage, gerade Strecke Lwp dBA 86.9 76.3 86.1 77.3 84.6 76.1 82.3 74.3 76.9 67.3 68.9 68.9
Schallleistungspegel Durchfahrtsverkehr pro Etage, Rampen Lwp dBA 81.9 71.4 81.2 72.4 79.7 711 77.3 69.4 71.9 62.4 63.9 63.9
Schallleistungspegel Durchfahrtsverkehr pro Etage, Gesamt Lwp dBA 88.1 77.5 87.4 78.5 85.8 77.3 83.5 75.5 78.1 68.5 70.1 70.1
Korrektur &quivalente Absorptionsflache dA dBA 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9 30.9
Innenschallpegel pro Etage L Etage dBA 63.9 59.8 63.2 59.3 62.0 58.3 60.3 56.9 55.3 50.8 51.9 54.7

* Innenschallpegel einschliesslich Parkebene 2+3 MR

Basler & Hofmann AG, 10.04.2026, ALJ
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Anhang 7-4a

Larmimmissionen Industrie- und Gewerbelarm LG-Areal Tag
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Braun Keya
Schreibmaschine
Lärmimmissionen Industrie- und Gewerbelärm LG-Areal Tag


Larmimmissionen Industrie- und Gewerbelarm LG-Areal Nacht Anhang 7-4b
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Braun Keya
Schreibmaschine
Lärmimmissionen Industrie- und Gewerbelärm LG-Areal Nacht
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